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(54) Bezeichnung: Einrichtung zur Übertragung einer Kolbenkraft einer Ein-/Ausrückeinrichtung auf die jeweilige
Teilkupplung einer Doppelkupplung

(57) Hauptanspruch: Ein-/Ausrückeinrichtung zur Übertra-
gung einer Kolbenkraft auf eine aus einer ersten, motorsei-
tigen und einer zweiten, getriebeseitigen Teilkupplung be-
stehenden Doppelkupplung, wobei jeder Teilkupplung eine
Gruppe von mindestens zwei in einem gemeinsamen Ge-
häuseteil (1.1) angeordneten und geführten Kolben (2, 4) zu-
geordnet ist, wobei die der ersten Teilkupplung zugeordne-
ten Kolben (2) auf einem ersten Radius (r1) und die der zwei-
ten Teilkupplung zugeordneten Kolben (4) auf einem zweiten
Radius (r2) angeordnet sind, wobei die Radien (r1, r2) gleich
oder unterschiedlich sein können, dadurch gekennzeichnet,
dass die Kolben (2, 4) einen nierenförmigen Querschnitt auf-
weisen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Ein-/Ausrückein-
richtung zur Übertragung einer Kolbenkraft auf die je-
weilige Teilkupplung einer Doppelkupplung zum Kup-
peln einer Antriebswelle mit zwei Getriebeeingangs-
wellen nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.

[0002] Einrichtungen zum wechselseitigen Kuppeln
der jeweiligen Kupplung einer Antriebswelle mit
einer Getriebeeingangswelle sind bereits aus der
DE 34 46 460 C2 bekannt, bei der jeweils eine Kupp-
lung mit einer Tellerfeder von je einem mit der be-
treffenden Tellerfeder verbundenen Stellmechanis-
mus mit einem zur Kupplungsachse koaxial liegen-
den Ringkolben ausgerückt wird. Diese beiden Ring-
kolben sind dabei im Gehäuse radial voneinander be-
abstandet, wobei deren Führungsraum zur Druckbe-
aufschlagung jeweils mit einer Druckmittelzufuhr aus
einem Druckspeicher verbunden ist.

[0003] Eine weitere Möglichkeit, eine Antriebswel-
le mit einer Getriebeeingangswelle über wechsel-
seitige Betätigung der jeweiligen Teilkupplung ei-
ner Doppelkupplung in Eingriff zu bringen, wird
in der DE 199 53 091 C1 beschrieben. Hierbei
wird die hydraulische Fläche der zwei koaxial zur
Kupplungsachse liegenden Ringkolben, wie sie die
DE 34 46 460 C2 offenbart, ersetzt durch mehre-
re Teilflächen, die sich aus den Druckflächen stan-
genförmig ausgebildeter Einzelkolben ergeben. Die-
se Einzelkolben werden bei Betätigung mit Druckmit-
tel beaufschlagt. Jeder Kupplung sind dabei drei mit
ihrer Achse parallel zur Kupplungsachse angeordne-
te Einzelkolben zugeordnet. Alle sechs Einzelkolben
liegen auf einem zur Kupplungsachse koaxial verlau-
fenden Teilkreis, wobei die jeweils drei einer Kupp-
lung zugeordneten Kolben um jeweils 120° zueinan-
der angeordnet sind und im Betriebszustand immer
synchron mit Druck beaufschlagt werden.

[0004] Diese jeweils drei auf dem Teilkreisdurch-
messer angeordneten Kolben zur Betätigung der
Teilkupplung einer Doppelkupplung weisen dabei in
der Summe eine bestimmte, als Betätigungsfläche
bezeichnete Fläche auf. Die Größe dieser Betäti-
gungsfläche für jede Teilkupplung der Doppelkupp-
lung hängt dabei von der Größe des Teilkreisdurch-
messers ab bzw. vom Durchmesser des Ausrückers
und damit vom vorhandenen Bauraum. Außerdem
ist bei dieser Lösung die Problematik der Entlüftung
nicht beschrieben. Zur Übertragung einer Kolben-
kraft einer Ein-/Ausrückeinrichtung auf die motorsei-
tige bzw. getriebeseitige Teilkupplung einer Doppel-
kupplung ist zur Realisierung des erforderlichen Aus-
rückweges unbedingt erforderlich, dass die sich im
Druckraum befindende Luft und die in das Druckmit-
tel eingetragene vor der Komprimierung des Druck-
mittels aus dem Druckraum und dem Druckmittel ent-
weichen kann.

[0005] Weitere Ein-/Ausrückvorrichtungen sind der
DE 10 2004 061 789 A1, der DE 60 2004 009 042 T2,
der DE 24 04 352 C2 sowie der US 2 485 688 A offen-
bart. Ferner zeigt die WO/2010/012288 A1, welche
einen nachveröffentlichten Stand der Technik gemäß
§ 3(2) PatG darstellt, eine weitere Ein-/Ausrückvor-
richtung.

[0006] Die Aufgabe der Erfindung besteht darin, eine
Ein-/Ausrückeinrichtung zur Übertragung einer Kol-
benkraft auf die jeweilige Teilkupplung einer Doppel-
kupplung vorzuschlagen, die kompakt aufgebaut ist
und mit deren entsprechender Betätigungsfläche bei
herkömmlich starker Druckbeaufschlagung eine grö-
ßere Anpresskraft auf die jeweilige Teilkupplung er-
zielbar ist.

[0007] Diese Aufgabe wird mit einer Ein-/Ausrück-
einrichtung zur Übertragung einer Kolbenkraft auf die
jeweilige Teilkupplung einer Doppelkupplung mit den
Merkmalen der Ansprüche 1 und 9 gelöst.

[0008] Danach ist der Ein-/Ausrückeinrichtung zur
Übertragung einer Kolbenkraft auf die jeweilige Teil-
kupplung der aus einer ersten und einer zweiten Teil-
kupplung bestehenden Doppelkupplung jeder Teil-
kupplung eine Gruppe von mindestens zwei in ei-
nem gemeinsamen Gehäuseteil angeordneten und
geführten Kolben zugeordnet. Erfindungsgemäß sind
die der ersten, motorseitigen Teilkupplung zugeord-
neten Kolben auf einem ersten Radius und die der
zweiten, getriebeseitigen Teilkupplung zugeordneten
Kolben auf einem zweiten Radius angeordnet. Dabei
können diese beiden Radien gleich oder unterschied-
lich sein. Weiterhin weisen die Kolben einen nieren-
förmigen Querschnitt auf.

[0009] In einer vorteilhaften Ausgestaltung der Erfin-
dung sind die der motorseitigen Teilkupplung zuge-
ordneten Kolben in Aussparungen des Gehäuseteils
aufgenommen und stehen endseitig mit einem die-
sen Kolben zugeordneten Ausrücklager in Wirkver-
bindung.

[0010] Weiter ist es vorteilhaft, dass die der getriebe-
seitigen Teilkupplung zugeordneten Kolben endseitig
mit einem diesen Kolben zugeordneten Ausrücklager
in Wirkverbindung stehen. Die Abdichtung der Kol-
ben erfolgt vorteilhafterweise endseitig über mit die-
sen verbundene Dichtelemente.

[0011] Außerdem ist es vorteilhaft, dass der ers-
te Radius der der motorseitigen Teilkupplung zu-
geordneten Kolbengruppe zum zweiten Radius der
der getriebeseitigen Teilkupplung zugeordneten Kol-
bengruppe einen Abstand aufweist und die jeweilige
Kolbengruppe auf einen durch den entsprechenden
Radius vorgegebenen Teilkreisdurchmesser verteilt
sind.
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[0012] Zur Einsparung von Bauraum ist es vorteil-
haft, dass bei zwei zu einer Gruppe gehörenden Kol-
ben, die zur Betätigung der jeweiligen Teilkupplung
vorgesehen sind, diese sich gegenüberliegend an-
geordnet sind und dabei einen unrunden, vorzugs-
weise einen nierenförmigen Querschnitt aufweisen,
wobei die Querschnitte der sich gegenüberliegenden
Kolben entweder eine gleiche Fläche aufweisen oder
aber unterschiedliche Flächen einnehmen.

[0013] Zur Versorgung mit Druckmittel ist es vorteil-
haft, dass jeder Gruppe von Kolben ein eigenes Ka-
nalsystem zugeordnet ist, wobei jedes Kanalsystem
mit entsprechenden Nuten für die Druckmittelzufuhr
und Entlüftung versehen ist.

[0014] Die Aufgabe der Erfindung wird außerdem
gelöst durch eine Ein-/Ausrückeinrichtung zur Über-
tragung einer Kolbenkraft auf eine, aus einer ers-
ten, motorseitigen und einer zweiten, getriebeseiti-
gen Teilkupplung bestehenden Doppelkupplung, wo-
bei jeder Teilkupplung ein ringförmiger Kolben in
einem gemeinsamen Gehäuse zugeordnet ist, die
beide zueinander beabstandet, konzentrisch um die
Symmetrieachse der Ein-/Ausrückeinrichtung ange-
ordnet sind, wobei der der motorseitigen Teilkupp-
lung zugeordnete äußere Kolben, in einer Schnittan-
sicht senkrecht zur Symmetrieachse, als offener Ring
ausgeführt ist.

[0015] In einer vorteilhaften Ausgestaltung dieser
zweiten Ausführung der erfindungsgemäßen Ein-/
Ausrückeinrichtung ist der der motorseitigen Teil-
kupplung zugeordnete äußere Kolben mindestens in
zwei sich gegenüberliegende, bzw. umfangsmäßig
zueinander beabstandete Kolben unterteilt, die vor-
teilhafterweise die gleiche Druckfläche aufweisen. Al-
lerdings können sie auch unterschiedliche Druckflä-
chen aufweisen.

[0016] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
Ausführungsbeispiels mit zugehörigen Zeichnungen
näher erläutert.

[0017] Es zeigen:

Fig. 1 eine Schnittdarstellung durch eine erste
Variante der erfindungsgemäßen Ein-/Ausrück-
einrichtung mit jeweils zwei Kolben zur Betäti-
gung einer Teilkupplung entlang des Schnittver-
laufs A-A aus Fig. 3,

Fig. 2 eine Schnittdarstellung durch eine ers-
te Variante der erfindungsgemäßen Ein-/Aus-
rückeinrichtung mit jeweils zwei Kolben zur Be-
tätigung einer Teilkupplung erfindungsgemäßen
Ein-/Ausrückeinrichtung entlang des Schnittver-
laufs B-B aus Fig. 3,

Fig. 3 eine Schnittdarstellung der Ein-/Ausrück-
einrichtung entlang des Schnittes C-C aus Fig. 1

Fig. 4 eine Draufsicht auf den Deckel des Ge-
häuses der ersten Variante der Ein-/Ausrückein-
richtung,

Fig. 5 eine perspektivische Darstellung des Ge-
häuses der ersten Variante der Ein-/Ausrückein-
richtung ohne Deckel,

Fig. 6 eine Schnittdarstellung einer zweiten Vari-
ante der Ein-/Ausrückeinrichtung mit jeweils drei
Kolben zur Betätigung einer Teilkupplung ent-
lang eines Schnittes C-C analog zu Fig. 1.

Fig. 7 eine Schnittdarstellung einer weiteren Va-
riante einer Ein-/Ausrückeinrichtung entlang ei-
nes Schnittes A-A gemäß Fig. 8,

Fig. 8 die Ein-/Ausrückeinrichtung gemäß Fig. 7
entlang deren Schnittes B-B,

Fig. 9 eine Schnittdarstellung einer weiteren Va-
riante einer Ein-/Ausrückeinrichtung entlang ei-
nes Schnittes A-A gemäß Fig. 10,

Fig. 10 die Ein-/Ausrückeinrichtung gemäß
Fig. 9 entlang deren Schnittes B-B.

[0018] Für die Beschreibung der Fig. 1 bis Fig. 10
werden für gleiche Bauelemente gleiche Bezugszei-
chen verwendet.

[0019] Die Fig. 1 bis Fig. 5 zeigen eine erste Vari-
ante einer erfindungsgemäßen Ein-/Ausrückeinrich-
tung. Bei dieser ersten Variante dienen jeweils zwei
eine Gruppe bildende, auf einem Teilkreisdurchmes-
ser angeordnete, hydraulisch mit Druck beaufschlag-
bare Kolben 2 und 4 zur Betätigung jeweils einer nicht
dargestellten Teilkupplung einer Doppelkupplung.

[0020] Fig. 1 zeigt die Ein-/Ausrückeinrichtung ent-
lang eines Schnittverlaufes A-A, der aus Fig. 3 er-
sichtlich ist, wobei durch diesen Schnittverlauf die
Kolben 4 sichtbar sind, während die Kolben 2 im We-
sentlichen nur verdeckt zu erkennen sind. Diese Ein-/
Ausrückeinrichtung weist ein Gehäuseteil 1.1 auf,
das von einem als Deckel bezeichneten Gehäuseteil
1.2 endseitig verschlossen wird. Im Gehäuseteil 1.1
sind auf zwei unterschiedlichen Teilkreisdurchmes-
sern jeweils zwei Aussparungen A2 vorgesehen, in
die die Kolben 2 und 4 eingesetzt und entlang der In-
nenwände des Gehäuses geführt werden. In diesem
Schnitt sind die Kolben 4 sichtbar, die endseitig mit
einem Ausrücklager 5 wirkverbunden sind, während
die Kolben 2 mit einem Ausrücklager 3 in Wirkverbin-
dung stehen. Die Kolben 4 weisen endseitig jeweils
Dichtelemente auf, wobei dem einen Kolben 4 das
Dichtelement 9 und dem anderen Kolben 4 das Dich-
telement 10 zugeordnet ist. In der Aussparung A2
wird zwischen dem Kolben 4 und dem Gehäuseteil
1.1 und 1.2 wird jeweils ein Raum R2 gebildet, der als
Druckraum fungiert. Die Kolben 4 weisen endseitig
in radialer Richtung jeweils ein sich über die Mantel-
fläche des Gehäuseteils 1.1 erstreckendes Mantelflä-
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chensegment 4.1 auf, das die Mantelfläche des Ge-
häuseteils 1.1 bereichsweise umhüllt. Wie aus Fig. 1
und Fig. 3 ersichtlich, ist außerhalb des Gehäuseteils
1.1 im Bereich dieser Mantelfläche 4.1 eines Kolbens
4 ein Sensor 11 angeordnet, der somit mit dieser bzw.
dem Kolben 4 in Wirkverbindung steht.

[0021] In Fig. 2 ist die erfindungsgemäße Ein-/Aus-
rückeinrichtung entlang des Schnittverlaufes B-B ge-
mäß Fig. 3 dargestellt, in der die beiden Kolben 2
sichtbar und die beiden Kolben 4 im Wesentlichen
verdeckt zu sehen sind. Aus dieser Figur ist ersicht-
lich, dass die Kolben 2 endseitig mit dem Ausrückla-
ger 3 wirkverbunden sind, währen die Kolben 4 mit
dem Ausrücklager 5 in Wirkverbindung stehen. Die
Kolben 2 sind ebenso wie die Kolben 4 in Fig. 1 mit
einer radialen Erweiterung ausgeführt, so dass sie
ein Mantelflächensegment 2.1 aufweisen, das paral-
lel zur Mantelfläche des Gehäuseteils 1 ausgeführt
ist. Ebenso wie in Fig. 1 ist im Bereich eines Kolbens
2 außerhalb der Ein-/Ausrückeinrichtung ein Sensor
8 angeordnet, der mit dem Mantelsegment 2.1 und
damit mit dem Kolben 2 in Wirkverbindung steht.
Ebenso wie in Fig. 1 weisen die Kolben 2 endseitig
Dichtelemente auf, wobei dem einen Kolben 2 das
Dichtelement 6 und dem anderen Kolben 2 das Dich-
telement 7 zugeordnet ist. Diese Kolben 2 sind eben-
falls in Aussparungen A1 des Gehäuseteils 1.1 auf-
genommen und geführt. Zwischen den Dichtelemen-
ten 7 und 6 und dem Gehäuseteil 1.2 bzw. 1.1 wird
wiederum jeweils ein Druckraum R1 gebildet.

[0022] Wie aus beiden Fig. 1 und Fig. 2 hervorgeht,
befinden sich die Ausrücklager 3 und 5 der Ein-/Aus-
rückeinrichtung in maximaler, das heißt in ausgerück-
ter Position, so dass in dieser Stellung die Druckräu-
me R2 und R1 das größte Volumen aufnehmen kön-
nen. Der erforderliche Betätigungsweg der Kolben 2
und 4 wird durch die außerhalb der Ein-/Ausrückein-
richtung angebrachten Sensoren 8, 11 erfasst.

[0023] In Fig. 3 ist der Schnitt C-C durch die Ein-/
Ausrückeinrichtung gemäß Fig. 1 aufgezeigt. Aus
diesem ist die Anordnung bzw. Ausgestaltung der
Kolben 2 und 4 ersichtlich. Die Geometrie der Kol-
ben 2, 4 ist dabei so gewählt, dass sie einen minima-
len Bauraum bei größtmöglicher Druckfläche in An-
spruch nehmen. In diesem Ausführungsbeispiel sind
die Kolben 2, 4 jeweils paarweise sich gegenüber-
liegend angeordnet. Ihre Querschnittsfläche weist ei-
ne bauraumoptimierte nierenförmige Form auf. Da-
bei entspricht die halbe Breite der Nierenform gleich
dem Radius von der Nierenformexzentrizität, so dass
die halbe Breite gleich einem Radius r3 entspricht.
Im Unterschied zum Stand der Technik sind die
paarweise angeordneten Kolben 2 und 4 auf unter-
schiedlichen Teilkreisdurchmessern mit einem Radi-
us R2 und einem Radius R1 angeordnet, so dass
sich zwischen beiden Radien ein Abstand a ergibt.
Durch diesen Versatz der Teilkreisdurchmesser und

ist es möglich, die Betätigungsfläche zur Betätigung
der jeweiligen Teilkupplung zu optimieren, so dass
bei gleichem Druck eine größere Anpresskraft er-
zielt wird. Da die Kolben 4 in radialer Richtung näher
am Zentrum der Ein-/Ausrückeinrichtung angeordnet
sind, kann deren Betätigungsfläche kleiner ausge-
führt werden, als die der Kolben 2 bei gleicher An-
presskraft. Ebenso ist aus dieser Figur die Lage der
Sensoren 8 und 11 erkennbar, die in Kontakt zu den
Mantelflächensegmenten 2.1 und 4.1 der Kolben 2
und 4 stehen.

[0024] Fig. 4 zeigt das Gehäuseteil 1.1 in einer
Draufsicht von der Deckelseite her. In dieser Ansicht
ist die Druckmittelzufuhr in das Gehäuseteil 1.1 er-
kennbar (siehe E1 - E2). Der Kanal K2 ist dabei so
ausgebildet, dass der gegenüberliegende Kolben 2
ebenfalls mit Druckmittel versorgt wird. Somit ste-
hen die druckmittelgefüllten Kanäle K2 beider Kolben
2 miteinander in Wirkverbindung. Beide Kanäle K2
sind somit hydraulisch miteinander verbunden. Eben-
so wie die Kolbengruppe 2 über die Kanäle K2 mit
Druckmittel versorgt werden, steht auch der Kolben-
gruppe 4 ein Kanalsystem mit den Kanälen K1 zur
Verfügung. Allerdings ist in dieser Figur die Druckmit-
telzufuhr für diese Kanäle K1 nicht sichtbar. Ebenso
wie bei den Kanälen K2 sind die Kanäle K1 für beide
Kolben K4 hydraulisch miteinander verbunden. Über
diese Kanäle K1 und K2 findet außerdem die Entlüf-
tung für die jeweilige Teilkupplung statt. So werden
die Kolben 2 der Teilkupplung 2 über die Kanäle K2
bzw. die Entlüftung E2 entlüftet. Die Entlüftung der
Teilkupplung 1 erfolgt über die Kanäle K1 bzw. die
Entlüftung E1.

[0025] Fig. 5 zeigt das Gehäuse 1.1 in einer per-
spektivischen Darstellung. Aus dieser sind die Aus-
sparungen A1 und A2 für die Kolben 2 und 4 ersicht-
lich. Außerdem sind in dieser Figur die Verläufe der
Nuten 13 und 14 für die Entlüftung E1 und E2 aus den
Kanälen K1 und K2 dargestellt.

[0026] Fig. 6 zeigt eine weitere Variante der er-
findungsgemäßen Ein-/Ausrückeinrichtung für eine
Doppelkupplung entlang eines Schnittes C-C analog
zu Fig. 1.

[0027] Anstelle von den bisher beschriebenen je-
weils zwei sich gegenüberliegenden, eine Gruppe bil-
denden Kolben 2 bzw. 4 ist es auch möglich, dass,
wie im Stand der Technik, jeweils drei eine Gruppe
bildende, in einem Winkel von 120° zueinander beab-
standete Kolben 2, 4 auf einem Teilkreis angeordnet
sind. Allerdings sind, ebenso wie in der ersten Vari-
ante, die Teilkreisdurchmesser der Kolben 2 und 4
für die Betätigung der jeweiligen Teilkupplung durch
einen Wert a voneinander beabstandet. Durch diese
Anordnung in Gruppen von jeweils drei Kolben 2 und
4 auf unterschiedlich großen Teilkreisdurchmessern
mit den Radien R1 und R2 ist eine kompakte Ausge-
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staltung der Ein-/Ausrückeinrichtung möglich. Aller-
dings können die Kolben 2 und 4 auch auf dem glei-
chen Teilkreisdurchmesser angeordnet sein.

[0028] In den Fig. 7 und Fig. 8 wird eine weitere
Variante der Ausgestaltung der beide eine Doppel-
kupplung betätigenden Kolben 2 und 4 sowie des
dazugehörigen Gehäuses 1 aufgezeigt. Während in
Fig. 7 diese Variante entlang des Schnittes A-A aus
Fig. 8 dargestellt ist, wird in Fig. 8 der Schnitt B-B
durch die Ein-/Ausrückeinrichtung aus Fig. 7 ersicht-
lich. Im Unterschied zu den bereits beschriebenen
Varianten ist bei dieser, analog zum Stand der Tech-
nik, der Kolben 4 konzentrisch zur Symmetrieachse
der Ein-/Ausrückeinrichtung ausgebildet. Dieser ring-
förmig ausgebildete Kolben 4, der in üblicher Wei-
se zum Druckraum R2 hin abgedichtet ist, steht be-
kanntermaßen mit dem Ausrücklager 3 in Wirkverbin-
dung. Der ebenso konzentrisch zur Symmetrieach-
se der Ein-/Ausrückeinrichtung angeordnete Kolben
2 umhüllt den inneren Kolben 4, wobei beide zuein-
ander beabstandet sind. Im Unterscheid zum Stand
der Technik bildet dieser keinen vollen Kreis, sondern
aus Platzgründen ca. nur Dreiviertel eines Kreises.
Ebenso wie der Kolben 4 ist der Kolben 2 zu seinem
Druckraum R1 hin abgedichtet und steht über einer
Lagerscheibe 15 mit dem Ausrücklager 5 in Wirkver-
bindung. Die Lagerscheibe 15 dient dabei zur besse-
ren Verteilung der Ausrückkraft auf die entsprechen-
de Federeinrichtung der Teilkupplung.

[0029] Dass der in Fig. 8 dargestellte äußere Kolben
2 in mehrere Teilkolben aufgeteilt werden kann, zei-
gen die Fig. 9 und Fig. 10. Ebenso wie in den Fig. 7
und Fig. 8 zeigen diese einmal die Variante entlang
eines Schnittes A-A, der aus Fig. 10 ersichtlich ist und
in Fig. 10 ist die Variante entlang des Schnittes B-
B erkennbar, der aus Fig. 9 hervorgeht. Fig. 9 unter-
scheidet sich von Fig. 7 darin, dass der Kolben 2 ein-
mal geteilt ist, sodass die Kolben 2a und 2b gebildet
werden. Diese Kolben 2a und 2b sind zu ihren Druck-
räumen R1a und R1b entsprechend abgedichtet und
wirken, wie in Fig. 7, über eine Lagerscheibe 15 auf
das Ausrücklager 5. Entsprechend wirkt der innen lie-
gende ringförmige Kolben 4 auf das Ausrücklager 3.
Wie aus dieser Figur hervorgeht, sind die beiden Kol-
ben 2a und 2b auf dem gleichen Teilkreisdurchmes-
ser und sich gegenüberliegend angeordnet, wodurch
das Gehäuse 1 entsprechend platzsparend ausgebil-
det werden kann.

[0030] Durch die beschriebenen Varianten des Auf-
baus der Ein-/Ausrückeinrichtung wird ein sehr klei-
ner axialer Bauraum beansprucht, wodurch diese
Ein-/Ausrückeinrichtung für die meisten Doppelkupp-
lungsgestaltungen Anwendung findet. Außerdem ist
die Erfassung des Betätigungsweges beider Kolben-
gruppen 2, 4 durch eine sehr einfache Sensorik mög-
lich.

[0031] Der Aufbau dieser beschriebenen Varianten
der der jeweiligen Teilkupplung einer Doppelkupp-
lung zugeordneten Teil- Ein-/Ausrückeinrichtung ist
selbstverständlich auch für eine einfache Kupplung
anwendbar.

Bezugszeichenliste

1 Gehäuse

1.1 Gehäuseteil

1.2 Gehäuseteil / Deckel

2 Kolben

2a Kolben

2b Kolben

2.1 Mantelflächensegment

3 Ausrücklager

4 Kolben

4.1 Mantelflächensegment

5 Ausrücklager

6 Dichtelement

7 Dichtelement

8 Sensor

9 Dichtelement

10 Dichtelement

11 Sensor

13 Nut

14 Nut

15 Lagerscheibe

A1 Aussparung für Kolben 2

A2 Aussparung für Kolben 4

E1 Druckmittelzufuhr und Entlüftung für
Teilkupplung 1

E2 Druckmittelzufuhr und Entlüftung für
Teilkupplung 2

K1 Fluidkanal für Teilkupplung 1/ Kanalsys-
tem

K2 Fluidkanal für Teilkupplung 2/ Kanalsys-
tem

R1 Druckraum

R1a Druckraum

R1b Druckraum

R2 Druckraum

r1 erster Radius /Teilkreis Kolben 2

r2 zweiter Radius /Teilkreis Kolben 4
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r3 Radius des Nierenkopfes

a Abstand

B3 halbe Breite des nierenförmigen Quer-
schnitts

Patentansprüche

1.  Ein-/Ausrückeinrichtung zur Übertragung einer
Kolbenkraft auf eine aus einer ersten, motorseitigen
und einer zweiten, getriebeseitigen Teilkupplung be-
stehenden Doppelkupplung, wobei jeder Teilkupp-
lung eine Gruppe von mindestens zwei in einem ge-
meinsamen Gehäuseteil (1.1) angeordneten und ge-
führten Kolben (2, 4) zugeordnet ist, wobei die der
ersten Teilkupplung zugeordneten Kolben (2) auf ei-
nem ersten Radius (r1) und die der zweiten Teil-
kupplung zugeordneten Kolben (4) auf einem zweiten
Radius (r2) angeordnet sind, wobei die Radien (r1,
r2) gleich oder unterschiedlich sein können, dadurch
gekennzeichnet, dass die Kolben (2, 4) einen nie-
renförmigen Querschnitt aufweisen.

2.   Ein-/Ausrückeinrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Kolben (2, 4) in
Aussparungen (A1, A2) des Gehäuseteils (1.1) auf-
genommen sind.

3.   Ein-/Ausrückeinrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Kolben (2) endsei-
tig mit einem Ausrücklager (3) in Wirkverbindung ste-
hen.

4.   Ein-/Ausrückeinrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Kolben (4) endsei-
tig mit einem Ausrücklager (5) in Wirkverbindung ste-
hen.

5.   Ein-/Ausrückeinrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die anderen Enden der
Kolben (2, 4) mit einem Dichtelement (6, 7) verbun-
den sind.

6.   Ein-/Ausrückeinrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der Radius (r1) der
Kolbengruppe (2) zum Radius (r2) der Kolbengruppe
(4) einen Abstand (a) aufweist.

7.   Ein-/Ausrückeinrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Kolben (2, 4) einer
Gruppe gleichmäßig auf den durch die Radien (r1, r2)
gebildeten Teilkreisdurchmesser verteilt angeordnet
sind.

8.   Ein-/Ausrückeinrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass bei zwei zu einer Grup-
pe gehörenden Kolben (2, 4) diese sich gegenüber-
liegend angeordnet sind.

9.  Ein-/Ausrückeinrichtung zur Übertragung einer
Kolbenkraft auf eine, aus einer ersten, motorseiti-
gen und einer zweiten, getriebeseitigen Teilkupplung
bestehenden Doppelkupplung, wobei jeder Teilkupp-
lung ein ringförmiger Kolben (2, 4) in einem gemein-
samen Gehäuse (1) zugeordnet ist, die beide zuein-
ander beabstandet, konzentrisch um die Symmetrie-
achse der Ein-/Ausrückeinrichtung angeordnet sind,
dadurch gekennzeichnet, dass der der motorseiti-
gen Teilkupplung zugeordnete äußere Kolben (2), in
einem Schnitt entlang der Radialebene gesehen, als
offener Ring ausgeführt ist.

Es folgen 7 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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